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Wasser und kultivierte Erde 
Den Auftrag für ein Kunst-am-Bau-
Projekt erhielt die Grafikerin Cor
nelia Eberle, die das Projekt zu
sammen mit dem Künstler Stephan 
Sude realisierte. Die künstlerische 
Wandgestaltung im Treppenhaus 
wurde bewusst in die Architektur 
integriert. 

Wie Cornelia Eberle und Stephan Sude 
berichteten, bestand der Wunsch der 
Bauherrschaft «etwas von draussen nach 
drinnen zu holen», also Objekte und Cha
rakteristika der Umgebung als Motive zu 
verwenden. Das Kunst-am-Bau-Projekt 
der beiden Künstler erstreckt sich auf fünf 
Geschosse jeweils gegenüber den Lift
türen im Treppenhaus, das heisst, in 
Durchgangsräumlichkeiten. Das beinhal
tet einige räumliche Überlegungen: Zum 
einen ist der Abstand der Wände von den 
Betrachterinnen und Betrachtern gering, 
zum anderen werden die Objekte vor 
allem durch Kunstlicht erhellt. Cornelia 
Eberle und Stephan Sude erarbeiteten 
verschiedene Konzepte, so wurden die 
Fragen nach den Materialien (Stahl, Eisen 
oder Relief) durchdacht, ebenso wie eine 
Fläche mit verschiedenen Oberflächen 
oder verschiedenen Farben. Auch Licht
spiele wurden überlegt. Angenommen 
wurde dann schliesslich der monochrome 
Entwurf der Wände. 

Strukturen in Gips 
Dabei dient als Basis ein Weissputz, der 

zunächst glatt geschliffen wurde. An
schliessend wurde mit einem Cutter, einem 
spitzen Messer, die Konturen in den Putz 
hineingeschnitten und die Schnittlinien 
wurden mit einer Lanzette ausgefeilt. Auf 
diese Weise erhielt man voneinander ab
getrennte Flächen. Durch den Umstand, 
dass man nur die Farbe des Weissputzes 
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verwendete, wurden die Flächen dann 
verschieden bearbeitet. Mi t  Lasur verse
hene Flächen wurden matt, rr\it Wachs 
polierte Flächen hochglänzend. Durch 
diese Technik wurden die Oberflächen
strukturen der Wände herausgearbeitet. 

Motive aus der Umgebung 
Dem Wunsch nach einer Wandgestal

tung, die in über fünf Etagen eine inhalt
liche zusammenhängende Aussage er
gibt, wurde durch die Motivwahl Rech
nung getragen. Motive aus der Umge
bung sind aber nur sprichwörtlich ge
meint. So ist im ersten Untergeschoss das 
Wasser, der Rhein, thematisiert. Das Was
ser steht für die Abhängigkeit des Lebens 
vom Wasser, auch für die Bedrohung, bei
spielsweise in früheren Jahren durch 
Hochwasser. Im Erdgeschoss findet man 
dann Schilf dargestellt, das einerseits die 
Abhängigkeit vom Wasser symbolisiert, 
andererseits aber auch Erde, die man 
braucht, um Kulturlandschaften entste
hen zu lassen. Im ersten Stock begegnet 
man dann den Kulturlandschaften in 
Form von Rebblättern. Kultivierte Erde ei
nerseits, andererseits aber der direkte Be
zug des Gebäudes zu seiner Umgebung, 
die ein ehemaliger Weinberg ist und an 
dessen Grundgrenze noch heute Wein
stöcke grenzen. 

Zusammenarbeit mit 
dem Innenarchtekten 

Im zweiten Obergeschoss sind Gesich
ter abgebildet (Porträts der Künstler) und 
im obersten Geschoss dann schliesslich die 
Berge, konkret die «Drei Schwestern», mit 
denen sich der Kreis der Urgewalten wie
der schliesst. Stephan Sude dazu: «Die 
Motive Wasser, Schilf, Rebblatt, Gesichter 
und Berge weisen auf biologische, geolo
gische, soziale und kulturelle Zusammen
hänge hin. Sie symbolisieren Dinge, die im 
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täglichen Arbeitsumfeld nicht mehr be
wusst wahrgenommen werden oder keine 
wesentliche Bedeutung mehr haben - mit 

Ausnahme der Gesichter.» Die Objekte 
seien schliesslich, so Cornelia Eberle, in en
ger Zusammenarbeit mit Edgar Fommelt 

vom Architekturbüro Hasler entstanden, 
der sie in verschiedensten Dingen der In
nenarchitektur beraten habe. 
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